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Professionalisierungs-
modul (6 C) 

„Grundlagen“

• Diversitätsbegriff

• Rassismus & 
Rassismus-
erfahrung

• Sexuelle Vielfalt & 
geschlechtliche 
Identität

• Gender & 
Genderrollen 

• Machtverhältnisse
Critical Whiteness

Kreativitätsmodul (4 C) 

„Methodentraining“

• Teilnahme eines 
Diversitäts-
trainings

• Ausprobieren und 
Diskutieren von 
Methoden, die im 
Klassenzimmer 
angewendet 
werden können

• Erstellung einer 
eigenen 
Trainingseinheit

Praxismodul (6 C) 

„Diversität in der 
Schule“

• Im 
Methodentraining 
erworbene 
Kompetenzen und 
Methoden 
werden in 3x4 
Schulstunden in 
einer Schulklasse 
ausprobiert und 
evaluiert. 

Abschlussportfolio 

• Reflexion der 
Veranstaltungen

• Abschluss-
reflexion „Mein 
Weg von der/dem 
Studierenden 
zum/r Lehrer*in“

Aufbau des Zertifikats (16 C)

Zahlen / Fakten

 Seit WiSe 17/18 ≈ 10 Veranstaltungen pro Semester
 WiSe 17/18 = 10 TN
 SoSe 18 = 28 TN
 WiSe 18/19         ≈ 35 TN (voraussichtlich)

 Verankerung im Lehramt PluS Programm
 Bewilligt für: 4 Semester 
 Partnerschule: IGS Geismar
 Anrechnung: Optionalbereich des 2-Fach Bachelors (bis zu 10 C)
 Einbindung von Veranstaltungen aus der Geschlechterforschung
 Veranstaltungen können auch unabhängig vom Zertifikat einzeln 

belegt werden

Notwendigkeit & Ziel

Schule ist normativ, sodass Kinder, die als
„anders“ gesehen werden aus dem Rahmen
fallen und oftmals auf Grund von Vorurteilen &
Stereotype, Exklusion sowie eine andere
Behandlung erfahren. Diskriminierungen unter-
schiedlicher Machtverhältnisse entspringend
können sich u.a. in Form Rassismus, Sexismus
und Homophobie äußern.

 Durch ein Umdenken innerhalb der
Lehrer*innenbildung sowie der Sensibilisierung
angehender Lehrkräfte soll Vielfalt normalisiert
werden. So soll allen Kindern und Jugendlichen
unabhängig ihrer Herkunft, ihres Geschlechts
oder Lebensweise eine faire Teilhabe an Bildung
und Gesellschaft geboten werden.
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Grundlagen
sozialer

Konstruktion von
Differenzlinien

Methodentraining
Diversität (SoSe

18)

Praxis: Diversität
in der Schule (SoSe

18)

Gesamtbewertung
der LV

In der LV sind
Theorie und Praxis
gut aufeinander
abgestimmt

Ich bin durch die LV
motivierter
Lehrer*in zu
werden

Evaluation (WiSe 17/18 – SoSe 18)

Seminare WiSe 18/19

 Demokratie lernen in der Schule
 Diversitätssensible und antidiskriminierende Arbeit
 Empowerment für Lehramtsstudierende
 Geschlechtliche und sexuelle Vielfalt im Handlungsfeld Schule
 Gewaltfreie Kommunikation
 Grundlagen sozialer Konstruktion von Differenzlinien
 Konstruktion und mediale Repräsentation von Geschlecht
 Menschenrechts- und Demokratiefeindlichkeit
 Methodentraining Diversität
 Mobbing - Erkennen, einordnen, handeln!
 Praxisprojekt Diversität
 Race, Migration, Multikulturalismus
 Stereotype, Diskriminierung, Rassismus
 Vielfalt – Demokratie - Bildung
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